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 Von René Hendricks 
stellvertretender Bürgermeister von Selent  
und Bauausschussvorsitzender 

Das Neubaugebiet Küsterredderkoppel in Selent kommt. 
Am 8. Februar 2023 im Bauausschuss der Gemeinde Se-
lent und eine Woche später in der Gemeindevertretung 
haben wir finales grünes Licht gegeben. Die Investoren 
WIRO Grundbesitz GmbH haben Baurecht und wir als Ge-
meinde haben den städtebaulichen Vertrag notariell be-
glaubigt unterzeichnet. Mittlerweile rollen die Bagger und 
der Baustart ist Mitte März erfolgt. Wir werden nun lau-

fend den Baufortschritt beobachten können.  

Bis zum Schluss haben sich immer wieder neue kleine und 
große Herausforderungen aufgetan, die es zu lösen galt. 
Dabei ging es um schützenswerte Arten, Trafostationen, 
das Regenrückhaltebecken und letztlich immer wieder 
um die Notwendigkeit der Zustimmungen von Behörden, 
Verbänden oder Partnern. Alles in allem bin ich als Bau-
ausschussvorsitzender sehr froh und dankbar, dass alle 
Planungsbüros, die Bürgermeisterin, die Amtsverwaltung, 
die Mitglieder der Gemeindevertretung und natürlich 
besonders auch die Investoren stets konstruktiv, am Ziel 
orientiert und im gegenseitigen Einvernehmen gehandelt 
haben. Es ging uns allen immer darum, dass wir uns auch 
nach dem Satzungsbeschluss und den Vertragsunter-
zeichnungen in die Augen gucken und sagen können, dass 

die Kompromisse für alle tragbar sind. 

Das sind sie, denn die Investoren können trotz gestiege-
ner Kosten ein sehr attraktives Baugebiet entwickeln. 
Zwar sind die Kaufpreise für die Neubau-Grundstücke 
weit entfernt vom Selenter Niveau der letzten Jahre. Das 
liegt natürlich an den besonderen Zeiten, in denen wir 
leben, und den damit verbundenen massiven Kostenstei-
gerungen. Das bedeutet sicherlich für die ein oder andere 
Familie, dass sie erst  einmal nicht in ihr Neubauprojekt in 
Selent investieren kann. Zwar haben alle Kaufpreise noch 
eine „2“ vorne stehen – die 300-Euro-Marke je Quadrat-
meter wurde nicht gerissen. Wenn man sich andere Bau-
gebiete anschaut (mit teilweise noch versteckten Zusatz-
kosten) wie Tökendorf (330 Euro) oder Schönkirchen (410 
Euro), dann könnte man sagen: Geht wohl gerade noch 
so. Aber teuer ist es schon. Das klassische Einfamilien-
haus kann sich vermutlich nur eine gut verdienende Fami-
lie oder eine mit Erbschaft oder Ähnlichem ermöglichen. 
Als Gemeinde Selent haben wir aber erreicht, dass eben 
nicht nur Einfamilienhäuser gebaut werden, sondern 
auch Wohnen, die auch sozial geförderter sowie genos-

senschaftlicher Mietwohnungsbau. 

Wir als Gemeinde werden durch das Neubaugebiet maß-
voll wachsen und einige Vorteile bekommen: Besonders 
stark habe ich mich ganz persönlich in unzähligen Sitzun-
gen und Verhandlungen für einen Spielplatz, der über 
1.000 qm groß sein und ergänzt werden wird durch den 
Grünstreifen entlang des Gebiets, auf dem auf über 1.200 
qm nochmals weitere Spiel- und Aktivgeräte errichtet 

Baurecht für Neubaugebiet Küsterredderkoppel  

final beschlossen – die Bagger rollen 
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werden. Bei aller Bescheidenheit will ich hier festhalten: 
Ohne das Engagement der SPD und auch von mir persön-
lich wäre es so nicht gekommen. Ich freue mich sehr, dass 
ich hier ganz persönlich erleben durfte, dass ehrenamtli-
ches Engagement in der Kommunalpolitik etwas bringt. Es 

macht einen Unterschied, wenn man sich einbringt. 

Weitere Vorteile des Neubaugebiets sind ganz klar auch 
der Grünstreifen, das gute Entwässerungskonzept 
(wichtig für unsere Regenwasser-Kanalisation, damit Se-
lent nicht wieder absäuft wie in 2002, wenn es mal sehr 
langanhaltend regnet) und der gesunde Mix an Wohnfor-
men. Es werden etwa ein Drittel Einfamilienhäuser, ein 
Drittel Doppel- und Reihenhäuser sowie ein Drittel Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern entstehen, die zu Selent 
passen. Es zeichnet sich auch ab, dass unter anderem ge-
nossenschaftlich organisierte Unternehmen Wohnraum 
schaffen werden. Unser Ziel war stets, auch bezahlbar 

Mietwohnraum zu schaffen. 

Wir als SPD hätten uns vorstellen können, als Gemeinde 
noch mutiger zu sein. Etwa indem wir das Baugebiet ge-
kauft und selbst entwickelt hätten. Das ist eine große, 

arbeitsreiche Variante. Dann hätten wir aber komplett 
selbst entscheiden können, an wen wir verkaufen. Realis-
tischer und pragmatischer wäre es noch gewesen, wenn 
wir wenigstens ein Mehrfamilienhaus-Grundstück kaufen 
und selbst bauen würden – für günstigen Wohnraum für 
Selenter:innen. Aber für diese Ideen fehlt uns die Mehr-
heit in der Gemeindevertretung, was natürlich geändert 

werden kann bei der Kommunalwahl am 14. Mai 2023! 

Trotz allem bin ich sehr zufrieden mit dem Erreichten. 
Selent bekommt ein tolles Neubaugebiet, an dem wir seit  
März 2018 gearbeitet haben. Mit dem Wechsel der Inves-
toren im Mai 2021 ging es dann richtig intensiv los. Es 
folgten diverse Sitzungen und Besprechungen. Mir hat es 
große Freude bereitet, als Bauausschussvorsitzender all 
das ehrenamtlich zu koordinieren und zu gestalten. Das 
war ein großes Projekt. Selent entwickelt nicht ständig 
neue Baugebiete. Muss und soll es auch nicht. Selent wird 
damit nun von derzeit rund 1.800 Einwohner:innen auf 
gute 2.000 wachsen. Eine Größe, die uns gut steht. Ich 
freue mich auf alle Neubürger:innen und hoffe natürlich, 

dass sie sich aktiv in unsere Gemeinde einbringen. 

FRISCHER WIND FÜR SELENT 

Die SPD-Fraktion in Selent trifft sich regelmäßig meist im Selenter Hof oder per 

Videokonferenz. Gäste sind willkommen. Bei Fragen zur Arbeit in Selent kann 

René Hendricks angesprochen werden: 

E-Mail: rene.hendricks@spd-kreis-ploen.de  

Telefon: 0171/3112420 

Für Martensrade steht Gerd Plöger gerne zur Verfügung:  

E-Mail: gerd@toepferei-ploeger.de  

Telefon: 04384/1531 
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Team SPD macht den Unterschied in Selent 

Starkes Team für die Kommunalwahl mit engagiertem Programm  

Die Selenter SPD geht mit einer Mischung aus altbewähr-
ten Kräften und dem frischen Wind neuer Personen in die 
Kommunalwahl am 14. Mai. Spitzenkandidat ist der be-
kannte Frontmann der Selenter SPD, René Hendricks (35), 
aktuell stellvertretender Bürgermeister und Bauaus-
schussvorsitzender. Ihm folgen zwei starke Frauen, zum 
einen neu und voller Tatendrang die 40 -jährige Kristina 
König. Zum anderen die 70-jährige Birgit Hamm, die 
schon Jahrzehnte Erfahrung in Kommunalpolitik und Eh-
renamt hat. Nach ihnen kommt Carsten Pedersen (51), 
der technischen Sachverstand mitbringt und ebenfalls 
frisch in das ehrenamtliche Engagement der kommunalen 
Selbstverwaltung einsteigt. Auf Listenplatz 5 tritt Horst 
Petersen (65) an, der ein altbekanntes Selenter Gesicht  
und voller Ideen für Jung und Alt im Ort ist. Komplettiert 
werden die vorderen Listenplätze um zwei erfahrene 
Kräfte: Bernhard Grapatin (74), ehemaliger Selenter Bür-
germeister und über 30 Jahre Erfahrungsträger in der Ge-
meindevertretung sowie Frank-Peter Plotzki (77), der aus 
über 50 Jahren in Selent und Arbeit im Amt wie der Ge-

meindevertretung unser Dorf sehr gut kennt. Auf den 
hinteren Listenplätzen unterstützen Eirik Hünerberg und 
Anna-Katharina Pedersen das Team SPD, das für frische 
Ideen und eine offene Diskussionskultur steht, bei der 

jede:r willkommen ist, mitzumachen. 

Team mit Expertise 

Berufliche und persönliche Expertise bringt die Selenter 
SPD-Liste facettenreich mit. René Hendricks kennt als 
ehemaliger Pressesprecher des Kreises Plön die kommu-
nale Familie unserer Region sehr gut und steht in seinem 
heutigen Job als Referent für Energiepolitik mit Landesre-
gierung und Landtag im intensiven Austausch. Dieses 
Wissen und die Kontakte sind für die Gemeinde Selent 
ein Gewinn. Das gilt auch für die Fotografin Kristina Kö-
nig, die sowohl Fotos und Mediengestaltung beherrscht, 
als auch problemlösungsorientiertes und pragmatisches 
Denken als langjährige selbstständige Unternehmerin 
mitbringt. Birgit Hamm blickt auf sehr viel Berufs- und 
Gremienerfahrung zurück und hat dabei immer noch ho-



   5 

hen Tatendrang, sodass die Selenter Gemeindevertretung 
starke Impulse erhalten wird. Das trifft auch auf Carsten 
Pedersen zu, der Selent aus seiner technischen Sicht beo-
bachtet und im künftigen Bauausschuss an der Verbesse-
rung unserer Infrastruktur wird mitwirken können. Horst  
Petersen kennt den Ort in und auswendig, wie auch die 
anderen beiden Routiniers Bernhard Grapatin und Frank-
Peter Plotzki, sodass die wichtigen Entscheidungen zur 
Zukunft Selents mit ihnen kenntnisreich und nachhaltig 

getroffen werden können. 

Ziele für die nächsten fünf Jahre 

Politische Leidenschaft ist bei allen sieben direkt zu wäh-
lenden SPD-Kandidatinnen und -Kandidaten vorhanden. 
Uns alle treibt der Wille an, eine konstruktive und offene 
Diskussion miteinander zu führen, damit Entscheidungen 
nachvollziehbar sind. Wir pflegen ein gutes Miteinander 
und haben den sozialen Ausgleich im Sinn für Jung und 
Alt. Daher sind wir für gerechten Klimaschutz und Arten-
vielfalt. Das erreichen wir zum Beispiel durch ein kommu-
nales Wärmenetz, das auch den Menschen in älteren Ge-
bäuden und mit kleinerem Geldbeutel den Weg zu erneu-
erbaren Energien für Heizung und Strom ermöglicht. Zu-
dem sollen alle Straßenlaternen auf LED umgerüstet und 
das Beleuchtungskonzept besser an Tag und Nacht ange-
passt werden. Es braucht Photovoltaik auf allen Gebäu-
den und bei einer Entwicklung einer PV-Fläche hinter 
dem Gewerbegebiet setzen wir uns dafür ein, dass es so 
organisiert wird, dass Selenter Bürger:innen partizipieren 
und profitieren können. Beim Thema Energie bewegt uns 
auch die Energiesicherheit sowie der nicht auszuschlie-
ßende Ernstfall. Für den Katastrophenschutz müssen Plä-
ne entwickelt, ein Notstrom-Aggregat angeschafft und 
Sorge dafür getragen werden, wo hilfsbedürftige Men-
schen leben, die bei einem länger anhaltenden Stromaus-

fall versorgt werden müssen. 

Viel erreicht die letzten fünf Jahre 

Die SPD-Fraktion war in den vergangenen fünf Jahren der 
Motor der Selenter Gemeindevertretung. Wir haben von 
Anfang an die Erstellung eines Ortsentwicklungskonzepts 
„Selent 2035“ gefordert (damals noch als „Selent 2030“). 
Es hat Jahre gedauert, bis die Mehrheit der Gemeindever-
tretung das auch so sah. Und dann haben wir mit viel Be-
teiligung von Bürger:innen im Jahr 2022 mehrere tolle 
Workshops und Diskussionen miteinander durchgeführt, 
bei denen wir gemeinsam an Selents Zukunft gearbeitet 
haben. Herausgekommen ist mehr Dorfleben durch Grün-
dung der Dorf AG, die sogleich mit tollen Partnern einen 
wundervollen Weihnachtsmarkt 2022 auf die Beine ge-
stellt hat. An langfristigen Zielen ist die Idee eines Dorfge-

meinschaftshauses mit Jugendtreff sowie ein verbesser-
ter Dorfplatz als zentrale Maßnahmen neben vielen wei-
teren skizziert worden. Unser Ziel für die kommenden 
fünf Jahre ist es nun, mit aller Kraft diese Schlüsselprojek-
te umzusetzen. Wir brauchen ein zentrales, schönes Ge-
bäude für alle Selenter:innen als Treffpunkt für’s Dorfle-
ben. Die Jugend braucht dort einen eigenen Raum, an 
dem sie ihre Freizeit verbringen kann. Die Gemeinde soll-
te einen Dorf-Kümmerer einstellen, der als Jugendarbei-
ter oder Jugendarbeiterin für Kinder und Jugendliche An-
sprechpartner:in ist und auch für andere Gruppen des 
Ortes etwas tun kann. Dass der Dorfplatz nur wie ein kah-
ler Parkplatz aussieht, wissen wir alle – daher ist uns die 
Umgestaltung desselben durch Begrünung, Bänke, Spiel- 
und Aktivgeräte ein großes Anliegen. Auch Fahrradbügel 
und weitere Elemente einer Mobilitätsstation würden gut 
zum Dorfplatz passen. Mit uns vom Team SPD können die 
Selenterinnen und Selenter sicher sein, dass wir das vo-
rantreiben werden. Denn das Ortsentwicklungskonzept 

geht auf unser Engagement zurück! 

Spielplatz Neubaugebiet — unser Erfolg 

Ein Erfolg unserer Arbeit ist zudem das Neubaugebiet 
Küsterredderkoppel, bei dem wir uns für eine Mischung 
der Wohnformen, für ausreichend Grünflächen und vor 
allem für einen großen Spielplatz und Begegnungsbereich 
eingesetzt haben. Dank unseres intensiven Verhandelns 
haben wir es geschafft, dass über 1.200 Quadratmeter 
Fläche für eine tollen Spielplatz und Gelder durch die In-
vestoren zur Verfügung stehen, damit auch für das beste-
hende Neubaugebiet Wiesenau endlich ein Treffpunkt für 
Kinder, Eltern und Großeltern entsteht. Entlang des Grün-
streifens werden Aktivgeräte auch für Erwachsene ent-
stehen und all dies ist nur möglich, weil wir ehrenamtlich 
viel Zeit investiert haben, in vielen Treffen uns all das 
überlegt und es letztlich durchgesetzt haben. SPD wählen 

macht also einen Unterschied in Selent! 

Wir stehen für das Soziale 

Wir stehen für das Soziale und das Dorfleben. Ein zentra-
les Anliegen der kommenden fünf Jahre ist uns die Stär-
kung der Jugendarbeit durch den erwähnten Jugend-
raum, einen Jugendarbeiter oder -arbeiterin, aber auch 
Jugendbeteiligung an den Entscheidungen im Ort. Zudem 
müssen wir Kita-Plätze ausweiten und Schulwege sicherer 
gestalten. Engagement für die Jüngsten muss zudem 
Hand in Hand gedacht werden mit den Belangen älterer 
Mitbürger:innen. Für uns gilt: Gemeinsam statt einsam, 
wir wollen mehr Dorfleben, indem wir generationenüber-
greifende Aktivitäten ausweiten, ein Repair-Café gründen 

und die Dorf AG bei ihren Aktivitäten unterstützen. 
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Beim Team SPD können die Selenterinnen und Selenter 
sicher sein, ehrenamtlich engagierte Menschen mit Herz 
zu wählen, die sich für eine starke, soziale Dorfgemein-
schaft einsetzen. Daher bitten wir um eure und Ihre Stim-

men am 14. Mai! 

Jede:r Wähler:in hat sieben Kreuze und kann sie frei  
verteilen. Wir würden uns über sieben Kreuze für 

die Liste der SPD freuen! 

 

Unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten 

im Überblick: 

 

Listenplatz 1: 

René Hendricks (35), Refe-
rent für Energiepolitik, 
stellv. Bürgermeister, Bau-

ausschussvorsitzender 

Privates: stolzer Papa einer 
Tochter, Hundefan, Tänzer, 

Sportler, Europa-begeistert 

Schwerpunkte: Motiviert 
und engagiert für ein vielfältiges Selent im Grünen mit 

guter Infrastruktur für alle! 

Listenplatz 2: 

Kristina König (40), selbst-

ständige Fotografin 

Privates: Mutter eines Soh-
nes, Pudelmama, Filmfan, 
Hausbau in Eigenleistung, 

Designliebhaberin 

Schwerpunkte: Die Perspek-
tive von Familien und Kin-

dern stärken, z.B. Kinderbetreuung! Frauen stärken! Ge-
rechte Nachhaltigkeit! Für ein buntes und herzliches Mit-

einander in unserem wunderschönen Selent!  

Listenplatz 3: 

Birgit Hamm (70), Diplom-
Bibliothekarin in Rente, zu-
letzt Leiterin Stadtbücherei 
Kiel-Gaarden, langjährige 
Erfahrung in kommunalen 
Gremien als Gemeindever-

treterin 

Privates: Kino, Theater, viel 

Bewegung mit Hund Claudio 

Schwerpunkte: Als Großmutter die Belange der jungen 
Generation, als ältere Mitbürgerin die Themen Einsamkeit 

im Alter und Unterstützung im Alltag im Blick! 

Listenplatz 4: 

Carsten Pedersen (51), Ser-

vicetechniker/Haustechniker 

Privates: alles rund um die 

Technik und EDV, Geocaching  

Schwerpunkte: Nachhaltige 
Energie, die sich jede:r leisten 
kann, gegen die Vereinsa-

mung im Alter, Förderung der Jugend! 

Listenplatz 5: 

Horst Petersen (65), Ruhe-

ständler, Gemeindevertreter 

Privates: ehemals Jugendtrai-
ner im TSV Selent, Sport-Fan 
(THW seit über 50 Jahren),  

Musik-begeistert, Snackfatt 

Schwerpunkte: Jugendarbeit, 
Belange der Senioren und 

Transparenz liegen mir am Herzen! 

Listenplatz 6: 

Bernhard Grapatin (74), 
Bankkaufmann i.R., 30 Jahre 
Erfahrung in Gemeindevertre-
tung & 2 Jahre Bürgermeister, 

Kassenwart in div. Vereinen 

Privates: Familie, Reisen und 

Tanzen, THW Kiel Fan 

Schwerpunkt: Stärkung Dorf-

zentrum und Dorfleben, Planung/Bau Seniorenresidenz 

Listenplatz 7: 

Frank-Peter Plotzki (77), Ver-

waltungsbeamter i.R. 

Privates: seit 50 Jahren Bürger 
Selents, Mitarbeiter des Am-
tes gewesen, heute Renter 

und Opa zweier Enkel 

Schwerpunkte: Fühle mich 
noch immer wohl in Selent und bin daher noch immer am 

Gemeinwohl unseres schönen Dorfes interessiert! 

Listenplatz 8: 

Eirik Hünerberg (51), ausge-

bildeter Koch und Erzieher 

Privates: Workouts, Fußball, 

Gartenpflege, Malerei  

Schwerpunkte: Mehr Sozia-
les an der Schule und im Ort. 

Jugendtreff Selent einrichten 

Listenplatz 9: Anna-Katharina Pedersen (39), Projektplanerin 
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Ortsentwicklung 

 Ortsentwicklungskonzept “Selent 2035” maßgeblich durch uns angeschoben worden. Wir set-

zen uns für Umsetzung der Maßnahmen ein: 

 Dorfgemeinschaftshaus mit Jugendraum bauen 

 Dorfplatz verschönern durch Begrünung, Bänke, Spiel- und Aktivgeräte 

 Mobilitätsstation Dorfplatz mit Fahrradbügeln, Mitfahrbank, Leihstation für Fahrräder und E

-Autos 

 Großer Spielplatz wird im Neubaugebiet Küsterredderkoppel dank uns umgesetzt. Wir setzen 
uns für die Weiterentwicklung aller Spielplätze ein! 

Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit, Dorfleben 

  Dorf-Kümmerer einstellen für Jugendarbeit und Angebote für weitere Gruppen wie Seniorin-
nen und Senioren sowie Geflüchtete 

 Jugendarbeit der Gemeinde aufbauen, Jugendraum einrichten und Jugendbeteiligung stärken 

(langfristig Jugendbeirat einführen) 

 Kinderbetreuung in Kita und bei Tagesmüttern ausweiten und stärken 

 Schulwege sicherer gestalten, Schüler:innen-Lotsen einführen 

 Gemeinsam statt einsam, wir wollen mehr Dorfleben: generationenübergreifende Aktivitäten 

ausweiten, Repair-Café gründen und Dorf AG unterstützen  

Klimaschutz, Bevölkerungsschutz und Energiesicherheit 

 Energieeffizienz und Schaltung der Straßenlaternen verbessern 

 Warmwasser-Leitung in jedes (ältere) Haus – Wärmewende für alle bezahlbar gemeinschaftlich 

organisieren 

 Notfallpläne für den Katastrophenfall erstellen, Notstrom-Aggregat für Feuerwehrhaus und 
Amt anschaffen sowie Infos über Hilfsbedürftige sammeln 

 Photovoltaik auf alle öffentlichen Gebäude, die geeignet sind 

 Photovoltaik-Potentialfläche Selent Richtung Martensrade so gestalten, dass Bürger:innen ein-
steigen und profitieren können 

Team SPD – wir stehen für frische Ideen, ein gutes Miteinander und eine offene Diskussionskultur! 

Unsere Ziele für Selent — am 14. Mai SPD wählen! 
   7 
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Wir treten als SPD an, 

sind aber eine Gruppe aus Bür-
ger*innen der Gemeinde und 
Mitglieder*innen der SPD. 
Wir werfen uns keinen neuen 
Mantel über, sondern konzentrieren uns auf die Fortführung unserer guten Arbeit.  

Eine Gemeindevertretung braucht meinungsstarke Vertreter*innen aus verschiedenen Gruppierun-
gen, damit die anstehenden Punkte kontrovers und fair diskutiert werden und dadurch das best-
mögliche Ergebnis für die Gemeinde erreicht wird. Dabei stellen wir das Wohl der Gemeinde an ers-
ter Stelle und die Parteipolitik hintenan.  
Wir bitten um Ihre Stimme, damit in der Gemeinde weiterhin erfolgreich gearbeitet wird und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen, um die Gemeinde weiter voran zu bringen. Vielen Dank!  

Kommunalwahl 

Martensrade —  

Team SPD: 

Kommunalwahl Lammershagen — Team SPD: 

     Markus Boysen              Sylke Berndt          Michael Grimm            Jan Rogge 

Team SPD Martensrade (von links nach rechts):  
Dr. Gerhard Niemann, Eva Marie Band, Claudia Kähler,  

Gerd-D. Plöger, Lutz Ehlers und Robert Schumann  

 

Mit diesen vier Kandidat:innen ist es der SPD Lammershagen gelungen, vieles einzubringen: kom-
munalpolitische Erfahrung, aber auch viel Erneuerung, Arbeitnehmer wie Selbstständige, Beständig-
keit und Frische. Alle verbindet der Wunsch, in der Gemeinde Verbesserungen für alle herbeizufüh-
ren, ohne Bewährtes zu vernachlässigen. 
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Wer sie noch nicht kennt, sollte sie kennenlernen. Denn 
sie sind Profis darin, dir Schmerzen zu nehmen, dich in 
Bewegung zu bringen und damit langfristig deine Gesund-
heit zu sichern. Therapiespezialisten in Lütjenburg, das ist  
die neue Praxis für den gesunden Körper – ein interdiszip-
linäres Team aus erfahrenen Physiotherapeuten, Osteo-
pathen, Sporttherapeuten und Heilpraktikern. 
 
Der Selbsttest 
Ich habe es ausprobiert mit zwei Kursen in funktionalem 
Training für einen starken Rücken und gesunde Alltagsbe-
wegung. Meine Krankenkasse (gesetzlich versichert) hat 
die Kurse bezahlt. Zudem habe ich noch ein konkretes 
Rückenproblem lösen können. Trotz meines noch gar 
nicht so hohen Alters von 35 Jahren plagte mich ein Jahr 
nach der Geburt meiner Tochter ein gemeiner Rücken-
schmerz. Ich war an der Stelle schon immer anfällig. Viel 
Arbeit, Ehrenamt und daher viel Schreibtisch-Arbeit, zu-
dem viel weniger Sport als früher und dann neue körperli-
che Belastungen als Vater waren für meinen Rücken wohl 
zu viel. Ich war ernüchtert, dass drei Runden Physiothera-
pie in einer klassischen Physio-Praxis das Problem nur 
kurzzeitig in den Griff bekommen haben. Mein Orthopäde 
sagte mir, dass er kein Problem erkennen könne. Und das 
soll es mit 35 Jahren gewesen sein? Zum Glück nicht! 

Dank viel Zeit, guter Analyse und gezielter Therapie bei 
den Therapiespezialisten bin ich jetzt wieder schmerzfrei 
und im Alltag viel mehr in Bewegung! Entscheidend wa-
ren zwei Therapiestunden bei einem Osteopathen der 
Therapiespezialisten. Das war der Durchbruch! 
 
Zeit macht den Unterschied 
Die Therapiespezialisten nehmen sich viel Zeit, blicken 
sehr umfassend auf dich, deinen Körper und deine Ge-
wohnheiten. Und das ist aus meiner Sicht der Schlüssel 
zum Erfolg. Sich Zeit nehmen. Die Patientin oder den Pati-
enten schnell behandeln und wieder in Bewegung brin-
gen. Und das in einer modernem Praxis, in der ich mich 
persönlich sehr wohl gefühlt habe mit Therapeutinnen 
und Therapeuten, die mir zudem sehr sympathisch waren 
und echt was verstehen von ihrem Job.  
 
Gespräch mit dem Inhaber 
Praxisinhaber Henning Wellner erklärt, dass sie nicht 
zwingend die besseren Therapeuten seien (wobei ich als 
zufriedener Kunde eine hohe Qualität bescheinigen 
kann). Der wichtige Unterschied bei den Therapiespezia-
listen sei viel mehr ein anderes Konzept im Vergleich zu 
den meisten anderen Physiotherapiepraxen. Statt Fließ-
bandarbeit mit 20-Minuten-Terminen in der Physiothera-
pie gilt für die Therapeuten ein selbstbestimmtes Arbei-
ten und ein volles Auskosten der Therapie. Für die Pati-
ent:innen bedeutet das mehr Zeit – jede Sitzung dauert 
45-60 Minuten. Das bedeutet leider auch, dass hier nur 
Privatpatient:innen und Selbstzahlende zum Zuge kom-
men. Denn die gesetzlichen Krankenkassen begrenzen die 
Budgets für Physiotherapie und machen strenge Vorga-
ben, wie lange behandelt werden darf. Die meisten Physi-
otherapiepraxen können so kaum wirtschaftlich arbeiten, 
wenn sie ihre Mitarbeiter:innen fair bezahlen wollen. Das 
wiederum führt zu einem harten Wettbewerb um Thera-
peut:innen, die richtig gute Fachleute und deshalb auch 
begehrt sind. 

Therapiespezialisten Lütjenburg – Profis gegen den Schmerz 

Vorstellung und Erfahrungsbericht von René Hendricks 
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Behandlungen mit Qualität durch andere 
Rahmenbedingungen 
Die Praxis der Therapiespezialisten in Lütjenburg geht 
also einen anderen Weg und richtet sich an diejenigen, 
die erkennen, dass die Qualität einer guten Behandlung 
von den Rahmenbedingungen abhängt. Die Therapiespe-
zialisten versuchen, diese selbst zu bestimmen und damit  
die Therapie voll auszunutzen. Als Patient, der gesetzlich 
versichert ist, kann ich aus eigener Erfahrung sagen: Ich 
habe in meine Gesundheit investiert und deshalb gerne 
selbst etwas zugezahlt. Dafür sind meine Rückenschmer-
zen mittlerweile weg. Als jemand, der an Gerechtigkeit 
und Solidarität interessiert ist, wünsche ich mir natürlich 
ein Gesundheitssystem, das allen Kassenpatient:innen die 
Therapie ermöglicht, die zum Erfolg führt. Nicht jede:r 
kann sich eine Zuzahlung leisten. Aber das ist Thema der 
großen Gesundheitspolitik. Immerhin der Rückenkurs 
wurde zumindest von meiner gesetzlichen Kasse bezahlt. 
 
Das vielfältige Angebot 
Die Praxisräume der Therapiespezialisten liegen direkt 
am Marktplatz in Lütjenburg, sind mit einer Architektin 
modern gestaltet worden und bieten neben vielen Einzel -
Therapieräumen auch einen Sportraum für Gruppenakti-
vitäten. Bemerkenswert ist auch der Digitalisierungs-
stand. Die Praxis funktioniert fast papierlos. Ein Termin ist  
per Internet schnell gebucht. Dadurch kann der Schmerz 
schnell angegangen werden und therapeutischer Erfolg 
sich schnell einstellen. Schön finde ich auch, dass mit 
„dem Kneten“ am Patienten oder der Patientin nicht 
Schluss ist. Mit funktionalem Training, Yoga, Faszientrai-
ning und auch Kinder - und Jugendtraining bieten die The-
rapiespezialisten schon heute ein breites zusätzliches Be-

wegungsangebot, das per 3er- oder 10er-Karte ohne lästi-
ge Langfrist-Verträge flexibel nutzbar ist. In Kürze wird 
das Angebot zudem um Ernährungsberatung inklusive 
erweiterter Blutuntersuchung erweitert. Solche Bluttests 
gibt’s beim Arzt nur, wenn eine Diagnose vorliegt. Viel 
klüger ist es doch aber, frühzeitig zu prüfen, ob Ernäh-
rung, Bewegung und Lebensstil gesund sind. Neu ist auch 
Schmerzcoaching nach den Prinzipien von Liebscher und 
Bracht. Bei den Therapiespezialisten geht’s eben um das 
ganzheitliche Bild und die individuellen Probleme des Pa-
tienten oder der Patientin. 
 
Praxisstart lief gut, Wachstum für die Zukunft 
angestrebt 
Die Praxis hat am 1. Juli 2022 eröffnet. Der Start lief gut. 
Viele Menschen haben schon ihren Weg in die Räume am 
Markt 14 in Lütjenburg gefunden. Doch die Therapiespe-
zialisten wollen gerne weiter wachsen. Die Praxis bietet 
Potential für 8-10 Therapeut:innen, stellt daher gerne 
neue Therapeut:innen ein und zahlt schon Berufseinstei-
ger:innen ein faires Gehalt mit guter, moderner Arbeits-
kultur im Praxisteam. Spannend ist der Instagram-Kanal 
(@therapiespezialisten) mit Einblicken in den Praxisalltag 
und Bewegungstipps für den Alltag. Ich persönlich finde 
sie alle sympathisch – die Bini, den Florian, den Enrico 
und den Henning – die Therapiespezialisten der ersten 
Stunde. Ich kann nur empfehlen, sich selbst ein Bild zu 
machen – durch das Buchen einer individuellen Therapie-
stunde. Oder einfach mal beim Reinschnuppern in das 
Kursangebot, das zum Testen kostenfrei ist. 
 
Mehr unter www.therapiespezialisten.de oder der Tele-
fonnummer 04381-4160471. 

http://www.therapiespezialisten.de
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Unsere Öffnungszeiten: 

Mittwoch, Donnerstag & Freitag  

ab 17.00 Uhr 

Samstag & Sonntag  

11:30 bis 14:30 Uhr 

17:00 bis 21:30 Uhr 

Ruhetage: Montag, Dienstag 

Der Selenter Hof  bleibt als gemütlicher 

Treffunkt im Ort erhalten.  

Wir möchten als Familienbetrieb Traditi-

onen bewahren und gleichzeitig kulina-

risch-frischen Wind nach Selent bringen. 

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch! 

Ihre Familie Mencel 

Telefon: 04384/1800  |  E-Mail: selenterhof-mencel@t-online.de  |  Kieler Straße 24, 24238 Selent 

Vertragspartner der Krankenkasse 

Kranken- und Rollstuhlbeförderung 
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E-Mail: info@winters-caravan-center.de | www.winters-caravan-center.de 

Winter‘s Caravan Center 

Winter‘s Caravan Center 
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Tchibo-Depot 

Selent, Dorfplatz 

 

TÜV und AU  

Inspektionen, Ölwechsel 

Bremsen, Stoßdämpfer und  

Scheibenerneuerung 

AHK-Montage  

Teileverkauf neu, gebraucht mit Montage  

Unfallreparatur 

KFZ An & Verkauf 

Reifenservice 

täglich von 9 - 20 Uhr  

sowie nach Terminabsprache 

Salon Huldberg 
Frisörmeisterin Yvonne Schulz 

Dorfplatz 1 a | 24238 Selent 

Tel. 04384/1341 

Wir wünschen unseren Kunden 

ein schönes, sonniges Osterfest! 
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Misch dich ein!  

Gestalte mit uns unsere Gemeinden. 

www.spd-selenter-see-sued.de 

 

  Wasser  Wärme GmbH Nettelseer Str. 16 24211 Kühren 

  Telefon: 04342 2277  

   www.wawaer.de               info@wawaer.de 

Ich wünsche meinen Kunden frohe Ostern und 

einen schönen Start in die neue Motorradsai-
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Interior Decorations 

Hochzeits- und 

Eventdekoration 

Gartenpflege und 

Neugestaltung 

Floristik, Adventskränze 

und Trauerfloristik 

Veranstalter des Selenter 

Weihnachtsmarktes 

interior-

decorations@gmx.de 

www.interiordecorations.de 

015737847270 
Stellenausschreibung 

Gemeindearbeiter für die Gemeinde  

Lammershagen gesucht 

Zeitpunkt: sofort 

Umfang: geringfügige Beschäftigung, durch-

schnittlich neun Stunden pro Woche  

Weitere Auskünfte bei Manfred Aßmann, 

Amt Selent-Schlesen: 04384 / 597910  



TSV Selent sucht Jugendtrainer 

Unsere Jugend-Fußballabteilung sucht zur Unterstützung und Er-

gänzung unseres Trainer-Teams Jugendtrainer.  

Außer der Begeisterung für den Fußball, Engagement und der Be-
gabung, Anderen etwas beibringen zu können, sind keine besonde-
ren Voraussetzungen erforderlich. Bei einer gewünschten Teilnah-
me an Qualifizierungsmaßnahmen des DFB (Erwerb von Übungs-
leiterlizenzen) gewährleisten wir unseren Trainern und Trainerin-

nen vollste Unterstützung. 

Seid ihr interessiert? 

Bei Fragen oder Wünschen sind wir gerne behilflich.   
Tel: 01516 462 4702 oder 04384 9713254  (Jugendfußballobmann 

des TSV Selent, Norman Gohla) 

Oder schickt eine E-Mail an: norman.gohla@gmail.com 
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Neuigkeiten vom TSV Selent, 
der Flüchtlingshilfe und den Schützen 

Kurzbericht von Marlen Grapatin: Wir waren im Sum Sum! 

Dank unserer Fans vom Selenter Snackfatt hatten wir eine 
Spende von EUR 480,00 zur Verfügung, die unserer Flücht-
lingsarbeit zugutekommen sollte. Petra Iversen hat dann 
mal nachgefragt, wofür wir dieses Geld nutzen können. 
Schnell war klar, wir machen etwas Schönes für die Kinder. 
Nach einigem Suchen haben wir uns für den Indoor -
Spielplatz „Sum Sum“ in Kiel entschieden. 
 
Am 20.01.2023 ging es dann los. Die Muttis und Kinder 
wurden auf den Kirchenbus, den Flüchtlings-Bus und auf 

mehrere Privatwagen verteilt. Hier dann auch nochmals 
ein großes Dankeschön an die Fahrer und Helfer, ganz be-
sonders an Petra, die alles so wunderbar organisiert hatte. 
Bei der Ankunft waren zwei große gedeckte Tische für uns 
bereitgestellt und mit dem Essen und Trinken klappte es 
wunderbar. Alle hatten eine Menge Spaß, nicht nur die 
Kinder, sondern auch die Muttis haben toll mitgemacht. So 
gegen 18:00 Uhr ging es dann mit gutgelaunten und mü-
den Kindern und Müttern nach Selent zurück. Es war ein 
gelungener, toller Nachmittag. 

Bericht der Schützen Selent:  

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
der Standumbau ist seit November letzten Jahres erfolg-
reich abgeschlossen und wir Trainieren seitdem digital. 
Wer es auch mal probieren möchte, ist herzlich eingeladen 
sich zu melden und dann mal vorbeizuschauen.  
Bei den Winterwettkämpfen haben wir uns in den Diszipli-
nen Luftgewehr und Kleinkaliber erfolgreich mit den ande-
ren Mannschaften aus dem Kreis Plön gemessen und meh-
rere vordere Plätze errungen. 
Im Februar konnten wir nach zwei Jahren Pause endlich 
wieder unseren Königsball im Selenter Hof feiern. Es war 
eine rundum gelungene Veranstaltung. Vielleicht kommen 

im nächsten Jahr der ein oder andere mehr vorbei, um mit 
uns einen schönen Abend zu verbringen und gemeinsam 
zu feiern.  
Aktuell trainieren wir für die anstehenden Kreismeister-
schaften, welche im März und April anstehen.  
Wer Lust bekommen hat, sich den Schießsport einmal an-
zuschauen, darf einfach mal beim Spartenleiter Torben 
Stüven anrufen oder sich auf der Homepage vom TSV Se-
lent einige Informationen holen. Wir freuen uns immer 
über neue Mitglieder. 
 
Bis bald! Eure Schützen aus Selent 

Die Dörpsblatt-Redaktion 

wünscht frohe Ostern! 
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Mehr Respekt für Einsatzkräfte 

MdB Kristian Klinck war im Kreis Plön und in Neumünster unterwegs 

„Mehr Respekt für Einsatzkräfte“ war das Motto einer 
Veranstaltung des Bundestagsabgeordneten Kristian 
Klinck am 16. Februar in der Feuerwehrtechnischen Zent-
rale des Kreises Plön in Preetz. Gastgeber war der Kreis-
brandmeister Karsten Krohn. Ein Grund für die Veranstal-
tung waren die Ereignisse in der Berliner Silvesternacht. 
Angriffe auf Rettungskräfte sowie Polizistinnen und Poli-
zisten sind nicht tolerierbar. Wir müssen uns den Ursa-

chen stellen und dagegen vorgehen. 

Als eine Ursache für Gewalt benannte Polizeioberrat Mar-
tins, Leiter des Polizeireviers Preetz, Alkohol- und Drogen-
konsum. Gewaltakte gegen Einsatzkräfte werden über-
wiegend von Männern in der Altersgruppe der 31-40 jäh-
rigen begangen. Er sieht aber große Unterschiede zwi-
schen dem Kreis Plön und Berlin. Vergleichbare Ereignisse 
wie in Berlin hat es im Kreis Plön nicht gegeben. Hatice 
Erdem von der AWO Schleswig -Holstein sieht primär ein 
Präventionsproblem. Es müssen mehr Mittel für Integrati-
onskurse zur Verfügung gestellt werden, um frühzeitig 

unsere freiheitlich-demokratischen Werte zu vermitteln.  

Serpil Midyatli, Landesvorsitzende der SPD Schleswig-
Holstein, sieht einen fehlenden Respekt vor der Arbeit  
von Einsatzkräften und wünscht sich einen stärkeren Ge-
meinsinn. Sie problematisiert eine immer ausgeprägtere 
Ich-Bezogenheit. Diesen Punkt griff Frau Jansen-Gaffke, 
Beauftragte für Erziehungsfragen an der Theodor-Heuss-
Gemeinschaftsschule in Preetz, auf. Sie sieht die starke 
Ich-Bezogenheit der Eltern und deren Kinder sehr kritisch.  
Die Schule würde als verantwortlicher Ort für Erziehung 
gesehen, nicht das Elternhaus. Das können Lehrkräfte 
nicht alleine leisten und benötigen Unterstützung weite-

rer Mitarbeiter. 

Die sich im Anschluss lebhaft entwickelnde Diskussion 
griff weitere mögliche Ursachen der allgemein umgreifen-
den Respektlosigkeit auf, u.a. die Rolle von Social Media 
und das Fehlen von Gemeinsamkeit in der Gesellschaft. 
Am letzten Punkt könnte eine allgemeine Dienstpflicht 

ansetzen. 

Als positive Aktionen wurde das im Kreis Plön durchge-
führte „Blaulicht-Projekt“ angesprochen. Dieses Modell-
projekt zur Stärkung des Ehrenamtes wird vom Land und 
der EU gefördert. Pädagogische Fachkräfte stellen in Kitas 
und Schulen die verschiedenen Blaulicht-Akteure vor und 
erklären deren Arbeit. So wird den Kleinsten das Engage-
ment in einer Gemeinschaft früh vermittelt und Interesse 
für das Ehrenamt geweckt. Auf diese Weise lassen sich 
Respekt und Hintergrundwissen zu den Blaulichteinheiten 
gut vermitteln. Wir stehen an der Seite unserer Einsatz-

kräfte! 

Nachtschicht mit der Bundespolizei am 

Hauptbahnhof Neumünster 

Die wichtigste Aufgabe des Staates liegt darin, die Sicher-
heit zu gewährleisten. Der Dienst unserer Polizistinnen 
und Polizisten verdient große Anerkennung. An den 
Bahnhöfen großer Städte treffen viele und sehr unter-
schiedliche Menschen aufeinander. Am vergangenen Wo-
chenende hat der Bundestagsabgeordnete Kristian Klinck 
das Polizeirevier der Bundespolizei im Bahnhof besucht 
und an der Nachtschicht einer Dienstgruppe teilgenom-

men. 

Die Beamtinnen und Beamten stehen bei Notrufen der 
Bürger und auf Anforderung des Zugpersonals zur Verfü-
gung. Sie gehen darüber hinaus Streife im Bahnhofsareal 
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und zeigen Präsenz. Es ist immer ein guter Anblick, wenn 
die Polizisten draußen stehen oder auf dem Bahnhofsge-
lände unterwegs sind. Man fühlt sich noch sicherer und 
der gesamte Ort bekommt eine andere Aura. Das ist 
wichtig, damit sich die Menschen im öffentlichen Raum 

angstfrei bewegen können. 

Die Neumünsteraner Innenstadt ist ein Gebiet mit einer 
zu hohen Belastung durch Kriminalität. Dafür gibt es viele 
Ursachen und die Lösungsansätze müssen an diesen Ur-
sachen ansetzen. Es ist wichtig, in Bildung, Städtebau und 
Perspektiven zu investieren. Insbesondere das Wohnum-
feld um den Bahnhof herum muss deutlich verbessert  
werden. Nötig ist auch eine starke Polizeipräsenz und ei-
ne schnelle und spürbare Konsequenz bei Fehlverhalten. 
Eine gute Ausstattung der Bundespolizei muss ein wichti-
ges Ziel der Bundespolitik sein. Daran möchte der Abge-

ordnete gerne mitwirken. 

Es war für Neumünsteraner Verhältnisse eine ruhige 
Nacht am Bahnhof, in der aber dennoch allerhand ge-
schehen ist. Für Kristian Klinck war die Nachtschicht sehr 
lehrreich, er ist den Polizisten für die wertvollen Eindrü-
cke sehr dankbar. Auffallend ist, dass einzelne Personen 
immer wieder Ärger verursachen. Hier fehlt es neben so-
zialpädagogischer und psychologischer Betreuung seiner 
Ansicht nach mitunter auch an einer deutlichen Konse-

quenz durch den Rechtsstaat.  

Nachruf Maren Wunder von Gerd-D. Plöger 

Es ist schon lange her, aber wir erinnern uns gerne an die 
Zeit, in der Maren Redaktionsmitglied beim Dörpsblatt 
war. Maren schrieb für den Bereich Martensrade, da sie in 
der Zeit auch Ortsvereinsvorsitzende der SPD in Martens-
rade war. Sie scheute sich nicht, kontroverse Themen auf-
zugreifen und besonders mit ihrer Kolumne, die sie auf 
Missingsch, der Sprache der Hafenarbeiter schrieb, legte 
sie auf humorvolle Art den Finger in die Wunde der Kom-

munalpolitik. 

Maren wird als ein Mensch, der durch sein Engagement 
viel in Martensrade bewegt hat, in unserer Erinnerung 

bleiben. 

Nochmals unser herzliches Beileid an ihren Ehemann 
Horst, der auch aktiv in der Feuerwehr und in der Gemein-
devertretung vertreten war und an die Familie im Namen 
der Dörpsblattredaktion, des Ortsvereins und ganz beson-

ders persönlich von mir.  

Ich erinnere mich immer gerne an die Zeit, in der wir in 
Martensrade gemeinsam politisch für die Gemeinde gear-

beitet haben. 
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Interior Decorations  

Selenter Gartenbau, Dekoration und Floristik mit Leidenschaft 

Wenn aus einem gemeinsamen Hobby Leidenschaft wird 
und dann auch noch Liebe im Spiel ist, dann kann das Er-
gebnis nur gut sein. Die Rede ist von Tim und Lisa-Marie 
Pröber-Schmidt. Der 28-Jährige und die 26-Jährige betrei-
ben nebenberuflich den Selenter Betrieb Interior Decora-
tions, bekannt durch den markanten VW-Transporter mit 
dem Hirsch drauf. Die Beiden bieten allen, die hübsch 
feiern wollen, es sich an Feiertagen oder einfach so im 
Haus oder Garten schick machen wollen, alles an, was das 
Herz begehrt. Von Hochzeits- und Eventdekoration bis zur 
Gartenplanung und -gestaltung. Tim ist staatlich ge-
prüfter Wirtschafter im Garten- und Landschaftsbau und 
Lisa gelernte Gestalterin für visuelles Marketing. Gemein-

sam bilden sie ein perfektes Match, wie die beiden sagen. 

Geboren ist das Geschäft durch eine spontane Idee im 
Jahr 2017. Lisa ist im Blumenladen ihrer Oma Marga 
Pröber aufgewachsen, der vielen in Selent und Umge-
bung noch bekannt sein wird. Da verwundert es nicht, 
dass sie irgendwann die Idee entwickelte, wieder etwas 
mit Blumen machen zu wollen. Damit rannte sie bei Tim 
eine offene Tür ein und so sind die beiden sehr kurzfristig 
bei einem frei gewordenen Stand auf dem Weihnachts-
markt in Probsteierhagen eingesprungen. Mittlerweile 
sind sie Weihnachtsstand-Profis und bieten auch in Selent 
zur Weihnachtszeit u.a. schöne Adventskränze und Geste-

cke vor der Apotheke an. 

Gute Arbeit spricht sich rum, weshalb Tim und Lisa viele 
Anfragen erhalten und ein großes Angebot an Leihdeko-

rationen für die Gestaltung toller Events im Programm 
haben. Dazu gehören etwa Traubögen, LOVE-Buchstaben, 
Autoschmuck, diverse Sträuße, aber auch Beerdigungsflo-
ristik ist ein Thema, das die beiden beherrschen. Lisa ist 
dabei der kreative Kopf, die liebevoll und mit Leiden-
schaft dekoriert. Durch die berufliche Expertise von Tim 
kann aber auch der Alltag noch schöner werden, wenn er 
im Garten den Frühjahrsputz vornimmt, also zu Strauch-
schnitt und Gartenpflege anrückt. Er kann Beetanlagen 
entwickeln, Pflanzungen vornehmen und Gärten kom-
plett neu- und umgestalten. Nur für die dauerhafte Pflege 

eines Gartens hat er leider keine Zeit. 

Ein weiteres Standbein im Geschäft des Teams Pröber-
Schmidt ist seit einiger Zeit die Veranstaltungsplanung. 
Die beiden sind verantwortlich für die letzten beiden Se-
lenter Weihnachtsmärkte, der vor allem im letzten Jahr 
(auch im Zusammenspiel der neuen Dorf AG von Selent) 
ein großer, schöner Markt mit ganz viel Atmosphäre ge-
worden ist. Für den Weihnachtsmarkt 2023 versprechen 
Tim und Lisa noch mal einen drauf zu setzen und auch 

andere Events sind in Planung. 

Kennen und lieben gelernt haben sich die beiden zufällig  
über den Freundeskreis. Letztes Jahr haben sie geheiratet 
und mittlerweile gehört auch die acht Monate alte Tiger-
dackel-Hündin Lotta zur Familie. Beide sind noch haupt-
beruflich in ihren gelernten Berufen tätig. Das gemeinsa-
me Unternehmen Interior Decorations wächst und ge-
deiht und ist die Leidenschaft, die beide miteinander tei-

len und von der wir in der Region alle was von haben.  

Interior Decorations 

Facebook: Interior Decorations 
Instagram: interiordecorationsflora 
Mail: interior-decorations@gmx.de 
Webseite: www.interiordecorations.de 
Telefon: 

0157 - 37847270 

mailto:interior-decorations@gmx.de
http://www.interiordecorations.de
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Hallo, ich bin 

René Hendricks, 

35 Jahre alt und ich lebe mit 
meiner Frau und unserer 
Tochter in Selent. Beruflich 
bin ich als Referent für Ener-
giepolitik tätig. Ich interes-
siere mich besonders für 
Europa, Kulturen und Spra-
chen. Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner 

Familie, unseren Hunden, beim Tanzen oder Sport. 

Warum ich für den Plöner Kreistag kandidiere 

Ich liebe es, im Kreis Plön zu wohnen und möchte deshalb 
für mich und meine Mitmenschen das Leben hier mitge-
stalten. Ein gutes Leben und Angebote des täglichen Le-
bens wie Kitas, Schulen, Nahverkehr, erneuerbare Ener-
gien oder gute Freizeitangebote sind nicht für alle und 
überall vorhanden  oder erreichbar. Daher zählen für 
mich der Zusammenhalt und ein gerechtes Miteinander. 
Meine Kernthemen sind Energiewende, Klimaschutz, 
Wirtschaftsförderung und dies sozial gerecht. Ich bin be-
geisterungsfähig, sprachbegabt, kann gut mit Medien um-
gehen und diskutiere mit Leidenschaft. Als ehemaliger 
Pressesprecher des Kreises Plön kenne ich die Kreisver-
waltung und den Kreis sehr gut. Mein heutiger Job in der 
Energiepolitik verschafft mir ein breites Netzwerk und viel 
Expertise, die ich positiv für den Kreis nutzen kann. Ich 
bin ein erfahrener Kommunalpolitiker aus Selent, der un-

sere Gemeinden und Städte im Blick hat. 

Wir von der SPD im Kreis Plön sind ein Team, das mit viel 
Freude, mit Herz und großem Zusammenhalt ehrenamtli-
che Politik macht. Durch deine Stimme für die SPD stärkst 
du soziale Politik im Plöner Kreistag, die für Respekt, Soli-

darität und Toleranz steht.  

Die SPD im Kreis Plön will ihre erfolgreiche Arbeit fortset-
zen und die Chancen und Perspektiven für alle Bür-
ger*innen sichern. Dazu gehören für uns unter anderem 
ein attraktives Wohnumfeld sowie Freizeit- und Erho-
lungsmöglichkeiten. Die qualitativ hochwertige Kinderbe-
treuung von Anfang an und ein vielfältiges Schul- und Kul-
turangebot vor Ort sind uns ein besonderes Anliegen. Bei 
unserer kommunalpolitischen Arbeit steht die Daseinsfür-

sorge für alle Bürger*innen im Mittelpunkt. 

Der Kreis Plön hat eine landschaftlich einmalige Lage und 
bietet vielen von uns ein attraktives Zuhause und einen 
Ort zum Arbeiten und Lernen. Wir leben gerne hier und 

wollen unseren Kreis liebens- und lebenswert erhalten. 

Daher fordern wir: 

• Wohnen darf kein Luxus sein 

• Wohnortnahe medizinische Versorgung 

• Mobilität für alle 

• Regionale Wertschöpfung nutzen 

• Förderung von Kultur und Sport 

• Klimaschutz verstärken 

Die SPD im Kreis Plön macht gute Sozialpolitik für dich. Dafür brauchen wir dein Kreuz bei der Kommunal-
wahl am 14. Mai! Unser ausführliches Wahlprogramm findest du auf www.spd-kreis-ploen.de  

http://www.spd-kreis-ploen.de



